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NTIIER, Y vette und Jean-Jacques: Flucht UU der Welt? Fragen Ordensleute Frel-
burg 1982 erder Verlag. 1972 S K 19,80
Das Autorenehepaar hat überwıegend Jüngere Ordensleute In Frankreıch und Belgıen aut ıhr Or-
densleben hın befragt €e]1 bestand der Kreıs der Befra_gten AUSs Angehörıgen VO enedıktıiner-
DZW /ısterzienserklöstern, Moönchen und Nonnen. Dıie Außerungen Ssınd MIrC kurze Zwischen-
kommentare mıteinander verbunden un: gruppileren sıch dıe IThemen erufung und
ostulat; Novızıat und Gelübde:; epe un Autorıität; Gemeınscha Arbeıt; Klausur:;: emut;
Askese; Kasteiung un: ihre Grenzen: Schweigen; ‚ünde; Gebetsleben:;: Außenwelt;: 7ukunfts-
chancen. Im Vorwort wırd darauf hıngewlesen, daß das kontemplatıve Element In der Kırche
Frankreıchs ungleıc. stärker sSEe1 als be1l Ul (St Rıchter oIm, Dieser Befund und dıe atsa-
Che, daß ohl 1mM deutschen Sprachraum keine ahnlıche Befragungsübersicht g1bt 10) können
Interesse dem Buch wecken. Eın olches Unternehmen hat ber uch seıne massıven WENZEN.
Es handelt sıch persönlıche Zeugn1sse, keıne Begründungen. SO kommt ein leicht apodıktı-
scher und apologetischer lon 1n das (Janze. Man rtTährt Ja uch wen1g ber den gelebten Hınter-
grun des esagten. Man we1llß weder, bestimmte ınge gesehen werden, och ann
INa /Zusammenhänge erkennen. S50 WIT. manches WIE das ufsagen VO Irommen prüchen
(z I95, 100, 110, 128, 129, 139), hne psychologischen Realısmus wobe1l eın dualıstisches
Wırklichkeitsbild gelegentlıch durchschimmert (KST. 142) Wer soll sıch ber den resumılerenden
Beifund freuen: „Infantı. bleiben der wıeder werden ist eiıne Gefahr., dıe S1e her In auf

nehmen bereıt sınd als dıe (Jefahr des Stolze  66 I iese Beobachtung der VT fügt sıch In das
Bıld eıner ıntellıgenten, wohlwollenden und uch krıtiıschen au und Vorgehensweise der De1-
den V{. Eindrücke werden TeITIeN: kommentıiert, / V IS V HOR Was deprimı1e-
rend wirkender Gehorsamsıdeologie V  cn wırd (66—77) das ruft solche Krıtik ja auch tast
notwendıg hervor, Sanz schweıgen VOIN der völlıgen Ignorierung Von M{t 259 Wıe sehr (Dr-
densleute sıch heute ber in eıner Schwellensituation befinden, zeıgen e1ıne el VO  S anderen un:
andersgerichteten Außerungen, den TIThemen geistlıche C und legıtımer andel
z  , Dualısmuskritik Krıtik manches Früheren (136, 25 139) un: mancher Enge
57) SOWIE Ja mehr 99}  enschlıichkeıt“ im Kloster (89, KMZ, 140) De1l Jolerierung verschiedener
Posıtionen ©5, 133) em Leser, der selbst iIm Kloster lebt, stellt das Buch mıt seinen unfter-
schiedlichen und oft kontroversen bZzw ZU Wıderspruc reizenden Aussagen mehrere Fragen:
welche Jungen Leute gehen eutfe In eın ©OSsSter' Wıe sollen sıch en ihnen egenüber darstel-
len? Woraufhın sollen Novızenmelster erziehen? Vor em ber wırd gelıngen, dıe nhegen
der Na:  onzılszeıt aufzugreıtfen und zugle1ic Zzu vertiefen, daß weder einen ÜC In dıe
Vormoderne g1bt och ıne scheinhumanistische Verflachung, wıird ıne geistliıche Ver-
tıefung 1m eute den en gelıngen, wırd S1Ee VOoOnNn den Jungen mıtgetragen, ırd S1IE den Orden
zugebilligt werden? Das uch Wwıe uch en sonstiger Blıck autf dıe gegenwärtige Sıtuation zwingen
ohl dazu, 1es ist yetz och O  en, INan ann L1UT hoffen Liıppert

Erschaffe MLr ein '"olk Franzıskanısche Kırchlichkeit und mıss1ıonarısche Kırche.
Hrsg. VON Arnulf und Gerfried WNOLD Mettingen 1982 Brasılıenkunde
Verlag. 287 S ILn

Das uch enthält ıne el qualifizierter eıträge ZU Generalnenner: Franzıskus, Franzıska-
nertum und missionarısche Kırche Es ist eiInes der Bücher, INn denen dıe Te V  - Eınzelbeıiträ-
SCNH NIC: den Eındruck erweckt, 1er se1 allerleı, das irgendwıe mıt dem ema tun a  S
sammenge(ltragen, notfalls urc „Auffüllung“ einem uch gemacht worden, eınem aktu-
en nla (der S00jährigen Wıederkehr des Geburtsjahres des Poverello) 55  echnung tra-
66}  gen Wır en vielmehr eın qualifiziertes eSsSEDUC VOT UuNs, das durch seıne verschıiedenen eıle
vielen Nıchtfranzıskanern viele Anregungen geben wırd. Das galt VO den Grundsatzbeıiträgen
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